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Gutschein
Vergünstigte E-Bike-Inspektion
Wir freuen uns, Euch eine vergünstigte Inspektion für euer 

E-Bike anbieten zu können!

Leistungen der Inspektion:

• Überprüfung und Einstellung der Bremsen
• Kontrolle und Schmierung der Kette
• Überprüfung der Schaltung und Feineinstellung
• Kontrolle des Reifendrucks und des Reifenpro�ls
• Überprüfung der elektronischen Komponenten 

(Motor, Akku, Display)
• Allgemeine Sicherheitsüberprüfung
• Softwareupdate für Bosch und Shimano inclusive
• Eventuelle Ersatzteile werden nach Absprache extra berechnet
Normalpreis: 89,00 €

Euer Sonderpreis mit diesem Gutschein: 75 €

Gutscheinbedingungen:

Gültig bis: 31. Juli 2025.

Einlösbar in unserem Geschäft in Holzhausen. 
Terminvereinbarung erforderlich.
Gutschein ist nicht mit anderen Angeboten kombinierbar. 
Ein Gutschein pro Kunde und E-Bike.

So löst Du den Gutschein ein:

Ruft uns an unter 0160-4857807 oder besucht uns in unserem 
Laden, um einen Termin zu vereinbaren.
Den Gutschein bitte beim Hereinbringen des Rades mitbringen.

Wir freuen uns auf Euren Besuch und wünschen Euch weiter-

hin viel Freude und Sicherheit mit Eurem E-Bike!

Schnupperboulen

Im Spätsommer soll nach Angaben der Stadt der Park unterhalb des 
Pfarrheims umgestaltet werden. Bis dahin �ndet unser Schnupper-

boulen weiterhin jeden ersten Sonntag im Monat ab 10:30 Uhr statt. 
Interessierte sind weiterhin eingeladen zu schnuppern und mit uns zu 
spielen! 

Wir freuen uns auf eine neue Boulebahn und sind sehr gespannt 
auf das, was dort entsteht.

Text: Joachim Grützmacher

Foto: Juppi Dreyer

Heiße Zeiten!

Der – bisher – wärmste Tag des Jahres mit 33 ° C hat uns im 
Griff. Und laut den Prognosen gibt es einen heißen und trockenen 

Sommer. Wir werden sehen ... – und uns, soweit es eben geht, darauf 
einstellen müssen. Aber das heißt natürlich auch, die schönen Som-
merabende zu genießen, z.B. bei einer der musikalischen Attraktionen 
im „Anton“ hier bei uns!

Auch weltpolitisch sind es heiße, wenn nicht gar überhitzte Zeiten, 
in denen wir alle uns nach ‚Abkühlung‘ sehnen!

So kommen wir alle hoffentlich gut und wohlbehalten durch die-
sen Sommer, in dem die eine oder andere Holzhauser Veranstaltung 
für ein wenig nette Kurzweil, willkommene Abwechslung, notwendige 
Erholung oder heiße Begeisterung sorgen kann.  Auch in der Hitze kann 
man in Holzhausen gut leben!

In diesem Sinne wünschen wir Euch und uns allen einen schönen, 
nicht ZU heißen Sommer und eine erholsame Urlaubszeit!

Förderverein „Holzhauser leben !“

Martin Klöker (Red.)

Redaktionsschluss für das nächste 
Holzhauser Leben ist der 14.09.2025!
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Holzhausen guckt wieder in die Röhre – 
Was nun, Frau Bürgermeisterin?

Die Begriffe „Dorfentwicklungsprogramm“ und „Holzhausen“ 
scheinen sich zu beißen. Bislang kann der Stadtteil Holzhausen 

von dem Landesförderprogramm zur Dorfentwicklung nicht pro�tieren. 
Das Projekt der Aufwertung und Umgestaltung des Holzhauser Parks 
sieht sich erneut mit Hürden konfrontiert. Konnten noch im letzten 
Jahr von Seiten der Stadt Georgsmarienhütte die Fristen des Landes 
Niedersachsen nicht eingehalten werden, so scheinen in diesem Jahr 
trotz ordnungsgemäßer Arbeit der Verwaltung die Fördergelder aus-
zubleiben. Das ist in hohem Maße ärgerlich, weil erneut Zeit verloren 
geht und einige Arbeitsschritte erneut vorgenommen werden müssen.

Am 04.06.25 informierte die Stadtverwaltung wie folgt: „Bislang 
sind hinsichtlich der Dorfentwicklung keine aktuellen Förderbescheide 
bei der Verwaltung eingegangen. Eine Nachfrage bei der Förderbehör-
de hat ergeben, dass sie später als sonst üblich konkrete Informatio-
nen zu den zur Verfügung stehenden Bundesmitteln erhalten hat. Nach 
aktuellem Stand soll es laut Förderbehörde aufgrund der reduzierten 
Bundesmittel so sein, dass die Projekte in Harderberg und Holzhausen 
wahrscheinlich keine Förderung erhalten werden.“

Ob Holzhausen überhaupt jemals innerhalb des laufenden Förder-
programmzeitraums an der Landesförderung teilhaben wird, erscheint 
äußerst fraglich. Während mit Blick auf ein Förderprojekt im Stadtteil 
Harderberg - nahe der Grundschule - immerhin noch die ersatzweise 
Umsetzung aus dem städtischen Haushalt beschlossen wurde, stehen 
die Dorfpaten und Bürger in Holzhausen vor großen Fragezeichen. 
Kann eine Umsetzung des Projekts im Stadtteil Holzhausen nun auch 
aus dem städtischen Haushalt erfolgen oder wird ein neuer Förder-
antrag gestellt? Es muss geklärt werden, ob in den nächsten Jahren 
überhaupt noch mit Fördergeldern gerechnet werden kann? Wie geht 
es mit dem Projekt der Sanierung des Holzhauser Parks überhaupt 
weiter? Es ist jedem klar, dass die Mitarbeitenden der Stadtverwaltung 
nichts für das Ausbleiben der Fördergelder können. Unabhängig davon 
ist es aber nun die Aufgabe der Verwaltungsspitze, namentlich der 
Bürgermeisterin, den Holzhauser Bürgern die vielen offenen Fragen 
zu beantworten und den Weg für den weiteren Umgang mit dem be-
nannten Projekt aufzuzeigen.

Selbst das schon vom Rat beschlossene, mit Haushaltsmitteln 
versehene Projekt der Umgestaltung des Grünstreifens von der Straße 

„Im Loh“ bis zur Düte wurde Ende 2023 auf Initiative der Verwaltung 
von einer rot-grünen Mehrheit auf das Jahr 2027 verschoben. Be-

gründet wurde dies mit fehlenden personellen Ressourcen, obgleich 
der wahre Grund für das Hinausschieben wohl ein ganz anderer ist. Der 
Eindruck musste nach Ortsterminen am Grünstreifen und nachfolgen-
den Aussagen der Bürgermeisterin gewonnen werden.

Die Enttäuschung im Stadtteil Holzhausen ist ziemlich groß! Es 
regt sich nicht ganz unerheblicher Unmut!

Der Stadtteil Holzhausen und seine Bürger zählen daher nun auf 
Sie, Frau Bürgermeisterin.

Quo vadis?� CDU Holzhausen

Landtagsfahrt

Herzliche Einladung von Jonas Pohlmann: Landtagsfahrt am 16. 
Dezember nach Hannover inkl. Besuch des Weihnachtsmarktes. 

Hinfahrt: 7 Uhr (über Hagen a.T.W. und Georgsmarienhütte / Rückfahrt: 
17 Uhr)

Anmeldungen unter 05401 / 83 26 737 oder info@jonas-pohl-
mann.de

Die Fahrt kostet pro Person 10 Euro.
Text und Foto: CDU Holzhausen

Bilder sagen mehr als 1000 Worte

CDU Holzhausen war wieder unterwegs!!

Am wärmsten Tag des Jahres ging es mit 35 gut gelaunten „Holz-
hausern“ und Gästen zum „Altstadtzauber“ in die Hansestadt 

Soest, die, wer wusste das, schon 1400 Jahre alt ist.
Der Bus startete von der Von Galenstraße, als erstes wurde die 

„Holzhauser Delegation“ in Soest im Rathaus vom Bürgermeister Dr. 
Eckhard Ruthemeyer mit kühlen Getränken und einemn Film über die 
Stadt Soest empfangen und begrüßt!

Eckhard, der als junger Mann auch dem Stadtrat von Georgs-
marienhütte angehörte, ist seit 26 Jahren Bürgermeister der Stadt, die 
durch ihr altes Stadtzentrum, die drei sehr eindrucksvollen Kirchen und 
einer fast durchgängigen Wallanlage aus dem Mittelalter zum Besuch 
einladen. Ab Oktober 2025 wird er in den verdienten Ruhestand gehen 
und Zeit haben für seine Familie!

Nach dem Empfang ging es gemeinsam zum Essen in das Restau-
rant zum „Wilden Mann“, einer 400 Jahre alten Gaststätte, wo sich alle 
für den weiteren Nachmittag und das bunte Programm in der Soester 
Altstadt stärken konnten.

Akrobaten und Varieté-Künstler aus der ganzen Welt führten an ver-
schiedenen historischen Plätzen der Stadt ihr „Können“ dem Publikum 
vor. Da wurden erstaunliche Dinge gezeigt,die alle Besucher in ihren Bann 
schlugen! Zum Beispiel aus Australien zeigte eine junge Frau, was man 
mit zehn „Hula-Hopp“-Ringen gleichzeitig machen kann, aus Finnland und 
Südafrika präsentierten drei Frauen ihr können am Trapez, direkt an der 
500 Jahre alten Kirche, und vieles mehr wurde an dem Nachmittag gezeigt.

Am Abend ging es dann mit vielen guten Eindrücken zurück nach 
Holzhausen, sicherlich müde, aber wie einige auf dem Rückweg sag-
ten: wir kommen gerne noch einmal zurück nach Soest. Zur Allerheili-
genkirmes im November (die größte Altstadtkirmes Europas die über 4 
Tage geht) oder zum wunderschönen Weihnachtsmarkt!

2026 werden wir als CDU Holzhausen wieder eine Fahrt planen, 
nach Soest, Emmen, Düsseldorf, Hannover, Papenburg und Soest zwei-
mal werden wir uns wieder etwas einfallen lassen und freuen uns über 
alle Gäste, die uns begleiten!

Zwei schöne Bilder aus Soest für alle die nicht dabei waren!
Für die CDU Holzhausen

Christoph Ruthemeyer 

Bilder: CDU Holzhausen
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Knapp 5.000 € für den guten Zweck

Erlös aus dem Holzhauser Kalender 2025 vielfältig 
aufgeteilt

Der Holzhauser Familienkalender war auch in diesem Jahr wieder 
ein großer Erfolg. Wie bereits in der Vorausgabe berichtet, konnten 

stolze 4.700 € als Überschuss aus dem Verkauf für die lokale Kinder- 
und Jugendarbeit zur Verfügung gestellt werden. Dabei verbindet der 
Kalender Tradition, Kreativität und soziales Engagement – und das nun 
schon seit 22 Jahren! 

Wie in den Jahren zuvor �ossen auch diesmal wieder jeweils 
1.000 € an die drei an der Erstellung beteiligten Fördervereine (Kita 
St. Antonius, AWO-Kita und Grundschule). Darüber hinaus wurde der 
Erlös gleichmäßig an folgende lokale Organisationen und Vereine ver-
teilt und der obligatorische Spendenscheck von den Vertretern der drei 
Fördervereine sowie Initiator Christoph Ruthemeyer überbracht:

1. Tennis-Club Holzhausen e.V.

Der TCH feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen und hat 
erstmalig eine Kinder- und Jugendabteilung ins Leben gerufen. Zur 
Unterstützung dieses tollen Konzeptes �ossen 300 € in die Anschaf-
fung von Trainingsmaterialien, wie Netze, Schläger, Bälle und Hütchen. 
Das Kinder- und Jugendtraining �ndet aktuell in kleinen Gruppen am 
Montag von 15:30–18:00 Uhr, am Mittwoch von 16:15–18:15 Uhr und 
am Donnerstag von 16:00–18:45 Uhr statt. Interessierte melden sich 
gerne unter TCH-Holzhausen@web.de.

2. BSV Holzhausen 1924 e.V.

Der BSV ist bereits doppelt so alt und aufgrund seiner Mitgliederstärke 
der größte Verein im Ort. Der Beitrag von 300 € trägt zur Finanzierung 
neuer T-Shirts für das Kinderturnen bei. Geturnt wird momentan immer 
donnerstags von 15:00–16:00 Uhr (6–10 Jahre) und von 17:00–18:00 

Uhr (ab 10 Jahre). Interessierte schauen gerne zu den angegebenen 
Zeiten einfach mal in der großen Sporthalle vorbei.

3. Schülerlotsen

Die Schülerlotsen bestehen aus ehrenamtlich engagierten Eltern & 
Großeltern und sorgen durch ihren unermüdlichen Einsatz tagtäg-
lich für mehr Sicherheit auf dem Schulweg der Holzhauser Kids. Die 
Spende von 300 € dient als Anerkennung ihrer tollen Arbeit und wurde 
für ein gemeinschaftliches, gemütliches Beisammensein in der Holz-
hauser Gastronomie genutzt. Die Lotsen benötigen dringend Unter-
stützung! Dabei ist man in der Regel gerade einmal alle 14 Tage von ca. 
07:30–08:00 Uhr im Einsatz. Bitte gebt euch einen Ruck und helft mit, 
dass unsere Kinder auch weiterhin sicher und heile zur Schule kom-
men! Interessierte melden sich gerne bei Organisator Elmar Nielebock 
oder sprechen die Lotsen direkt an.

4. Holzhauser Nebenstelle der Stadtbibliothek

Die örtliche Bücherei ist ein wichtiger Ort der Bildung, Begegnung und 
Leseförderung. Der Treffpunkt für Jung & Alt wurde ebenfalls mit 300 
€ unterstützt. Dabei wurden die Mittel in die Anschaffung neuer Kin-
der- und Jugendbücher, Gesellschaftsspiele sowie Hörspiel-Figuren 
und Lernspielzeug verwendet. Einen Überblick über das reichhaltige 
Inventar kann man sich in der Holzhauser Nebenstelle im Pfarrheim 
verschaffen. Die Öffnungszeiten sind mittwochs von 11:00–12:30 Uhr, 
donnerstags von 16:00–17:30 Uhr und sonntags von 10:30–12:00 Uhr. 

5. Kinder- & Jugendtreff „Holzhütte“

Der Holzhauser Kinder- & Jugendtreff „Holzhütte“ ist Teil der offenen 
Jugendarbeit der Stadt GMH und bietet Raum für Freizeit, Austausch 
und kreative Projekte. Zwar ist die „Holzhütte“ der kleinste der drei 
Jugendtreffs in GMH, dafür aber der neueste. Hier wandern 250 € in 
die weitere Ausstattung des Treffs. So sollen u.a. Regale zum Verstauen 
von Bastelsachen und neue Controller für die bereits vorhandenen 
Spiele-Konsolen angeschafft werden. Die Öffnungszeiten der „Holz-
hütte“ sind dienstags & donnerstags von 15:00–19:00 Uhr.
  

6. SPES VIVA Trauerland

Das SPES VIVA Trauerland in Belm bietet Trauergruppen für Kinder und 
Jugendliche an. Bei den Treffen �nden die Kinder einen geschützten 
Rahmen, in dem sie sich altersgerecht und in ihrem eigenen Tempo auf 
ihren Weg mit der Trauer um einen lieben Menschen machen können. 
Dabei unterstützen vielfältige Möglichkeiten, wie z.B. ein Mal- und 
Toberaum sowie eine einfühlsame Begleitung durch die größtenteils 
ehrenamtlichen Teams. Die Einrichtung ist zu 100 % durch Spenden 
�nanziert und konnte sich nun auch über 250 € aus Holzhausen freu-
en. Diese wurden in die Anschaffung von Kerzen, Kerzengläsern und 
Kerzenverzierungen investiert, da die Kinder sehr gerne Trauerkerzen 
für ihre Verstorbenen anfertigen. Weitere Infos zu dieser wirklich beein-
druckenden Institution erfahren Sie unter www.spes-viva.de.  
Auch für die kommende Ausgabe des Holzhauser Familienkalenders 
laufen die Planungen bereits auf Hochtouren. Die Motive wurden von 
den Kindern wieder spitzenmäßig gestaltet und auch das Fotoshooting 
mit den Kindern für das Titelbild auf dem „Anton“ ist bereits terminiert, 
so dass die 13 Kalenderseiten in Kürze fertiggestellt werden können. 
Kurz vor den Herbstferien werden die druckfrischen Kalender dann 
wieder, wie gewohnt, für den guten Zweck in Holzhausen verkauft. 

„Macht schon einmal Platz an Euren Wänden zu Hause!“ 
Text und Fotos: Nico Engberding & Christoph Ruthemeyer

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

BANDAGEN  
KOMPRESSION
FUSSEINLAGEN 
GEHHILFEN  

ORTHETIK   
PROTHETIK

Mit meinem  

neuen Rollator  

bin ich wieder  

mittendrin.

Iburger Straße 28

49082 Osnabrück

Tel. 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

GRATIS

KOSTENLOSER
PARKPLATZ

in der Baumwollstr.

PERSÖNLICHE
BERATUNG

85

ÜBER 85 JAHRE
KOMPETENZ

Carl-Stahmer-Weg 37 • 49124 Georgsmarienhütte • Telefon 05401/8292-90

www.pb-gmhuette.de

Schöne Sommerzeit
im Panoramabad!

Freuen Sie sich auf tolle Highlights 
im Erlebnisfreibad:

  Flugrutsche

  Wellenrutsche

  Schaukelgrotte

  Schwallduschen

  Kinder-Matschbereich

  Volleyballspielfeld
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Spende für die Tafel

Beim traditionellen Biofrühstück, veranstaltet vom Ortsverband der 
Grünen im Holzhauser Pfarrheim, wurden fast 400 € für die Tafel 

in Georgsmarienhütte gespendet. An einem der 52 Montage, an dem 
die ehrenamtlichen Tafelmitarbeiter/innen im Einsatz sind, wurde die 
Spende an die Leiterin der Tafel, Lisa Igelbrink, übergeben. Unabhän-
gig von der Spendenübergabe war es für das Übergabeteam ein sehr 
informativer und überaus lohnender Termin. 

Der Tafeltag, der immer montags statt�ndet und von 8:00 – ca. 
17:30 Uhr dauert, beginnt mit der Anlieferung der Lebensmittel durch 
die Fahrzeuge der Osnabrücker Tafel. Alle Lebensmittel wie Backwa-
ren, Obst, Gemüse, Fleisch, Wurstwaren, Tiefkühlprodukte und Süßig-
keiten werden auf Verzehrfähigkeit geprüft und nach Warenart sortiert. 
Für Menschen, die nicht mehr mobil sind oder aus anderen Gründen 
nicht zur Tafel kommen können, werden Kisten gepackt, die dann von 
ebenfalls ehrenamtlichen PKW-Verteilern an die Kunden ausgeliefert 
werden. 

Darüber hinaus erfuhren wir, dass ca. 700 Personen in GMH, Ha-
gen, Bad Iburg, Glane und Glandorf anspruchsberechtigt sind, sie für 
den Einkauf bei der Tafel 2 € je Erwachsenen und 50 Cent pro Kind 
zahlen müssen und Mitarbeiter nichts mitnehmen dürfen. Spenden 
seien immer willkommen, da auch Zukäufe erforderlich sind, um auch 
nicht vorhandene Waren, vor allem Konserven, zukaufen zu können.

Bei allen Beteiligten konnten wir spüren, mit wie viel Motivation 
und Herzblut sie dabei sind – toll, das zu sehen! Nach diesem ein-
drucksvollen Termin sind wir froh, uns für die Tafel als Spendenemp-
fänger entschieden zu haben. 

Zurück bleibt aber auch Nachdenklichkeit, dass in unserem rei-
chen Land viele Menschen – Rentner, Alleinerziehende, auch „normale“ 
Arbeitnehmer – auf die Tafeln angewiesen sind, weil das Geld vorn und 
hinten nicht reicht, um ihre Grundbedürfnisse befriedigen zu können. 
Die Frage, wie bei einer Kürzung des Bürgergeldes, die in der Politik 
aktuell im Gespräch ist, die Betroffenen über die Runden kommen sol-
len, stellt sich angesichts der Tatsache, dass immer mehr Menschen 
auf die Tafeln angewiesen sind und erfordert dringend Antworten aus 
der Politik.

Text und Foto: Joachim Grützmacher(Bündnis90/Grüne)

PS Haustechnik und Baddesign GbR 
Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon: 05401 345900
info@pieper-schlinge.de

Volles Haus beim Biofrühstück

Das traditionelle Grünen-Frühstück in Georgsmarienhütte erlebte 
in diesem Jahr eine Premiere, weil erstmals eine Ortsgruppe sich 

bereit erklärt hatte, Planung und Durchführung des Frühstücks selbst 
zu organisieren. Der Ort war schnell gefunden, da das Pfarrheim nebst 
Küche gegen eine geringe Gebühr für Vereine usw. zur Verfügung steht, 
schnell stand auch das Helferteam, für das es dann am Vortag der Ver-
anstaltung mit der Herrichtung des großen Saales einschließlich der 
Eindeckung der Tische und der Deko ernst wurde. Es ging allerdings 
keineswegs ernst zu, darüber hinaus war die Vorbereitung schnell 
erledigt. Auch die Vorbereitung des Frühstücks am Sonntagmorgen 
lief dann ebenfalls wie am Schnürchen getreu dem Motto „Viele Hände, 
schnelles Ende“.

Die kurze Begrüßung nahm in diesem Jahr Joachim als Orga-
nisator des Frühstücks vor. Neben dem Anspruch, alle Speisen und 
Getränke in Bioqualität anzubieten sei den Organisatoren Regionalität 
und Nachhaltigkeit wichtig gewesen. Nach dem „Guten Appetit“ wurde 
dann ausgiebig gefrühstückt, miteinander kommuniziert und zugehört.

Wie in jedem Jahr war ein „Stargast“ der Grünen vertreten, dieses 
Mal der Landtagsabgeordnete Volker Bajus aus Osnabrück. In seinen 
Statements zu Themen wie Klimaerwärmung, Ukrainekrieg und Mig-
ration wurde deutlich, dass grüne Politik nicht in erster Linie ideologie-
getrieben ist, sondern sich auch durchaus an den aktuellen Heraus-
forderungen orientiert. Eindrucksvoll der Appell von Volker, sich von 
jeder Art von Hetze und Hass zu distanzieren und damit die Gräben in 
der Gesellschaft nicht noch größer werden zu lassen.

Weitere Gäste waren die Musiker Norbert (Siggi) und Burkhart 
Wagner, Johannes Börger und Martin Lutze, die mit ihren musikali-
schen Beiträgen den Vormittag bereicherten. Einen besonders nach-
haltigen Eindruck hinterließ dabei das Lied „Lauschige Nächte in Dort-
mund“ von Fred Ape, der darin die Auswirkungen des Klimawandels 
eindringlich beschreibt. Ein Dank an dieser Stelle noch einmal den 
Musikern, die den Vormittag bereichert haben.

Im Verlauf des Vormittags wurde uns viel Lob über das gelungene 
Frühstück zuteil, worüber wir uns natürlich sehr gefreut haben. Sehr 
schön auch, dass so viele Holzhauser anwesend waren und gesehen 
haben, dass es eine kleine, sehr aktive Gruppe der Grünen in Holzhau-
sen gibt, die sich über „Verstärkung“ freuen würde.

Text und Foto: Joachim Grützmacher (Bündnis90/Grüne)
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Sommermukke am 19.07.25  
im Antoniuspark Holzhausen (Atrium) 
mit <<REWIND

… machen Acoustic-Rock

Acoustic
… ist das nicht so Lagerfeuermusik?
- Nö, nicht bei uns!
Acoustic

… sind das nicht immer so Balladen mit ganz viel Weltschmerz?
- Nö, nicht mit uns!
Wir machen Acoustic-ROCK!

<<REWIND – Nadine Langenbach (voc.) und Marc Plitzner (git.) - 
präsentieren ihre eigenen Songs und ihre Lieblings-Rock-Coverversio-
nen im ungewöhnlichen, puristischen Gewand: nur mit Akustikgitarre 
und Gesang. Dabei wird gerockt, gejauchzt, gefeiert und steilgegangen 
was das Zeug hält... Denn wir lieben Rock und wir machen Roll !!

Feiern wir doch den Heavy-Rock der 90er mit dem Flair der 80er 
einen Abend lang zusammen.

Book <<REWIND
rewind-acoustic-rock@gmx.de, 0179 437 59 65
facebook.com/rewind-acoustic-rock

Text und Fotos: <<REWIND

Sommermukke am 26.07.25  
im Antoniuspark Holzhausen (Atrium) 
mit PANK ROCK

2024 schließen sich vier kreative und erfahrene Musiker aus der wun-
derschönen Pankratius-Gemeinde Borgloh zusammen und gründen 
die Band „PANK ROCK“. 

Jeder bringt seine Lieblingssongs aus den vergangenen Jahr-
zehnten von den 70ern, 80ern, 90ern und 2000ern bis heute ein. „PANK 
ROCK“ vereint die Energie und Leidenschaft des Rock mit einem brei-
ten Spektrum an persönlichen musikalischen Ein�üssen. Ihre Spiel-
freude ist ansteckend, ihre Liebe zur Musik verbindet Generationen. 
Ihre Auftritte lassen das Publikum von der ersten bis zur letzten Minute 
tanzen und singen.

„PANK ROCK“ steht für pure Leidenschaft und musikalische Vielfalt 
– eine Band, die das Herz jedes Rockfans höherschlagen lässt.

https://www.pank-rock.de/
Text und Fotos: Pank Rock

Kennst du schon den Holzhauser  
Veranstaltungskalender???

Ob Sommermukke oder Kolpinglager, ob Open-Air-Kino oder Knei-
penquiz, ob Tennis-Turnier der Vereine oder Familiencafe, ob Klas-

sik auf dem Schulhof oder Weihnachtsmarkt am Pfarrheim... – All das 
und noch vieles mehr �ndest du in unserem Veranstaltungskalender 
für Holzhausen. 

Du kannst einfach den QR-Code scannen oder https://www.holz-
hauser-leben.de/Veranstaltungen in deinen Internet-Browser eingeben 
und schon siehst du, was so alles los ist in Holzhausen.

Noch eine Bitte an die Veranstalter aus Holzhausen, die ihre Events 
noch nicht veröffentlicht haben. Registriert euch auf unserer Home-
page und lasst eure Veranstaltungen sichtbar werden für alle interes-
sierten Holzhauser BürgerInnen.

Übrigens �ndest du unter Hilfe & Support auf unserer Website inte-
ressante Tipps. Beispielsweise, wie du unsere Website als Symbol auf 
deinen Smartphone-Homescreen bekommst und so quasi per App je-
derzeit mit einem Klick auf den Veranstaltungskalender schauen kannst.

Text und Bild: Juppi Dreyer

Hier geht es direkt zum Holzhauser 
Veranstaltungskalender

 
 
 
 

 

KFZ-Meisterbetrieb & Handel 
Kleeort 4a, 49124 Georgsmarienhütte 

05401/8495410 
auto-luecking@gmx.de 

Verstärken Sie unser Team:  
KFZ-Mechatroniker m/w/d gesucht!
Unser markenungebundener KFZ-Meisterbetrieb ist spezialisiert  

auf alle Fahrzeugtypen – von PKW über Transporter bis hin zu  

Wohnmobilen. Als kompetenter Partner für Privatkunden, Firmen  

und Flotten legen wir großen Wert auf Erfahrung und Qualität.  

Werden Sie Teil unseres engagierten Teams und tragen Sie dazu bei, 

unseren Kunden den besten Service zu bieten. 

Interessiert? Bewerben Sie sich jetzt!

Die Events des Kultursommer 2025 in Holzhausen �ndest du auch im 
Veranstaltungskalender.
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22. Osnabrücker Hausärztetag  
in Hasbergen

Austausch von neuesten medizinischen  
Erkenntnissen

Vor über 150 Hausärzten der Region fand am 14. Juni der 22. 
Hausärztetag in der Freizeitlandhalle Hasbergen statt. In seiner  

Eröffnungsrede zeigte sich der wissenschaftliche Leiter der Haus-
ärztetage und Hasberger Hausarzt Dr. Christian Albrecht besorgt, dass 
die zukünftige hausärztliche Versorgung nicht gewährleistet sei. Mehr 
Medizinstudienplätze, die nicht nur alleine politisch gewollt, sondern 
auch auf ein ausreichendes medizinisches Lehrangebot zurückgreifen 
können, mehr Eigenverantwortung der Patienten und vor allem auch 
Alternativlösungen, wie beispielsweise der Studiengang „Medical As-
sistent“, könnten dauerhaft den künftigen hausärztlichen Notstand 
aufhalten, so Albrecht in seiner Ansprache.

Diesbezüglich begrüßte Albrecht von der Hochschule Osnabrück 
den Studiendekan und Leiter für duale Studiengänge, Prof. Arens-Fi-
scher, und aus der Politik den Landtagsabgeordneten Jonas Pohlman 
sowie den Kreistagsabgeordneten Christoph Ruthemeyer, die alle 
einen großen Einsatz bezüglich einer verbesserten ärztlichen Versor-
gung zeigen.

Schwerpunktthemen der wissenschaftlichen Fortbildung waren 
neue Erkenntnisse in der Kardiologie, vorgetragen von Prof. Christian 
Pott, neue Diagnoseverfahren beim Hautkrebs durch Prof. Stock�eth, 
sowie aktuelle Therapieansätze der Migräne, die der Kopfschmerzspe-

zialist Prof. Katzarava aus Unna vortrug. Einen weiteren Schwerpunkt 
der Referate bildeten die neuen Spritzentherapien der Adipositas, die 
Gefahr der digitalen Demenz im Kindes- und Jugendalter, Rücken-
schmerzen sowie neue Behandlungsmethoden des Prostatacarcinoms, 
die der Osnabrücker Urologe Prof. van Ahlen vorstellte.

Insgesamt war der Hausärztetag wieder ein voller Erfolg und ein 
Zeichen dafür, dass wir Hausärzte uns unserer Verantwortung für unse-
re Patienten bewusst sind, indem wir unser hausärztliches Handeln 
ständig aktualisieren, so Albrecht in seiner Schlussbemerkung.

Text: Christian Albrecht

Foto: Maik Schwarberg

800 Jahre Sonnengesang

Das war ein Fest!!!!

A lle Erwartungen wurden beim Fest zum 800. Geburtstag des Son-
nengesangs übertroffen! 450 Menschen aus nah und fern waren 

am Sonntag, dem 1. Juni, im Klostergarten! Erwartet hatten wir ca. 250, 
hochgerechnet 300. Und dann das! Diesen Termin haben sich offenbar 
sehr viele Menschen in ihren Kalender eingetragen... 

Die Feier hat bei herrlichem Wetter statt�nden können. Ein Ge-
schenk des Himmels! Bis morgens gab es noch Regen, aber ab 7:00 
Uhr hat der Wind den Klostergarten getrocknet, so dass wir trockenen 
Fußes Gottesdienst feiern konnten.

Viele Hände aus der Gemeinde Holzhausen haben das Fest mög-
lich gemacht. Dafür sprechen wir allen ein ganz herzliches DANKE aus!

Es wurde mit angepackt und mitgestaltet. Ab Samstag war es 
wuselig im Klostergarten. Der Altar und die Bänke für den Gottes-
dienst wurden aufgebaut, die Tische für das gemeinsame Essen, es 
wurde dekoriert, die vielen (und leckeren!) selbst gebackenen Kuchen 
wurden an einem kühlen Ort zwischengelagert, die Musikanlage für 
den Chor wurde aufgebaut, Geschirr und Besteck fürs Mittagessen 
bereitgelegt, in der Küche von Haus Ohrbeck wurde gebrutzelt, die 8 
Stationen des Sonnengesangs wurden geschmückt, das große T er-
strahlte in Rosen und Gerbera, die Essensausgabe zu Mittagessen und 
Kaffee und Kuchen wurde organisiert, und, und, und...

Um 11:00 Uhr konnte der Gottesdienst beginnen! Und ein fantasti-
sches Fest nahm seinen Lauf. Vor allem mit den Zutaten Gemeinschaft 
und Begegnung und Lachen und Zufriedenheit. Kinder waren kreuz 
und quer unterwegs, um die Rätsel der Kinder-Olympiade zu knacken. 
Und wer sich bewegen wollte, hat sich einige oder alle Stationen zum 
Sonnengesang angesehen. 

Am Ende des Tages waren wir beseelt. Alle Helferinnen und Helfer 
und die vielen Besucherinnen und Besucher und auch wir Franziskaner 
haben gespürt: Das war wirklich ein Fest…

Text und Fotos: Br Andreas
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Soll, Ist und Werden. Steuerberatung

Ob als kleines mittelständisches Unternehmen, als 

Freiberufl er oder als Privatperson - wir beraten Sie 

kompetent bei allen Fragen rund um das Thema 

Steuern und Abgaben. Gemeinsam mit Ihnen ent-

wickeln wir steueroptimierte Konzepte, die auf Ihre 

Gegebenheiten und Bedürfnisse abgestimmt sind.

Soll, Ist und Werden. 

Betriebswirtschaftliche Beratung

Ihr Erfolg ist unser Ansporn! Daher richten wir 

unseren Blick nicht nur auf erreichte Zahlen und 

Bilanzen, sondern gestalten gemeinsam mit Ihnen 

Ihre berufl iche Zukunft. Hierfür erarbeiten wir maß-

geschneiderte Konzepte, die Optimierungspotenziale 

aufzeigen und langfristig wirken sollen.

IHR VORTEIL: Wir kennen die Zahlen und Strukturen 

Ihres Unternehmens und können so im Rahmen der 

Buchhaltung die Maßnahmen kontinuierlich über-

prüfen und gegebenenfalls zeitnah anpassen.

Steuerberater-Sozietät Jansen · Mirzanejad

Iburger Str. 28 

49082 Osnabrück

Telefon: 0541 56765

www.stb-buende.de

vor Ort. vernetzt

Foto (von links nach rechts): Christoph Ruthemeyer MDK, Dr. Christian Albrecht, Prof. 
Arens-Fischer und Jonas Pohlmann MDL 
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Erster Aufschlag für kleine Talente - 
Schnuppertennis beim TCH

Am 04. Mai 2025 war es wieder soweit:

Der Tennis-Club Holzhausen e.V. (TCH) öffnete seinen Platz für den 
Schnuppertennis-Tag für Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren. 

Tennisinteressierte Kinder hatten ab 15:00 Uhr die Möglichkeit, erste 
Erfahrungen mit Schläger und Ball zu sammeln. Es wurde ca. 2 Stun-
den lang gespielt, gelacht & ausprobiert - ein echtes Highlight für die 
jungen Nachwuchssportler!

Besonders erfreulich: Die neu angeschafften Trainingsmaterialien, 
�nanziert durch die großzügige Spende aus dem Erlös des Holzhauser 
Kalenders, kamen an diesem Tag erstmals komplett zum Einsatz. An 
dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten, 
die es ermöglicht haben, dass im Rahmen der Spendenverteilung auch 
an den TCH gedacht wurde!

Die Kinder waren mit Begeisterung bei der Sache. Mit leuchten-

den Augen und viel Energie zeigten sie, dass Tennis nicht nur ein ko-
ordinativ anspruchsvoller, sondern auch ein richtig spaßiger Sport ist.

Einige Teilnehmer/innen waren so begeistert, dass sie sich noch 
am selben Tag für das kürzlich gestartete Kinder- & Jugendtraining 
anmelden und in bereits bestehenden Trainingsgruppen untergebracht 
werden konnten.

Auch abseits des Platzes wurde für das Wohl von Kindern und 
Eltern gesorgt. Getränke und kleine Snacks luden zum Verweilen und 
Austausch ein, während auf dem Platz die ersten Ballwechsel statt-
fanden.

Der Tennis-Club Holzhausen zieht ein durchweg positives Fazit: 
Die starke Beteiligung - sowohl an diesem als auch am vorherigen 
Schnuppertennis-Tag - sowie das Kinder- & Jugendtraining, welches 
es seit dem Start dieser Außensaison wieder gibt, zeigen deutlich, dass 
Tennis in Holzhausen gefragt ist!

Der TCH freut sich über den frischen Wind und darauf, viele der 
kleinen Talente auch in Zukunft regelmäßig auf dem Tennisplatz sehen 
zu dürfen!� Text und Fotos: Malte Klokkers/TCH

Einladung & Erinnerung:

„Holzhauser Open der Vereine 2025“ – Tennisturnier 
am 23.08.2025

Liebe Holzhauser Vereine & Verbände, der Tennis-Club Holzhausen 
e.V. lädt alle Holzhauser Vereine & Verbände am Samstag, den 23. 

August 2025, herzlich zu einem Tennisturnier auf unserer Tennisan-
lage ein.

Gemeinsam möchten wir mit allen Vereinen und Verbänden ein 
unterhaltsames Tennisturnier im Doppelmodus spielen, bei dem der 
Spaß und das Miteinander im Mittelpunkt stehen.

Wir freuen uns auf einen sportlich-lockeren Nachmitttag, einen 
Spielmodus mit kurzen Matches, der auch für Anfänger geeignet ist 
und eine Players Party im Anschluss an das Turnier mit gemütlichem 
Beisammensein.

Jeder Verein oder Verband aus Holzhausen hat die Möglichkeit 
bis zum 25.07.2025 unter anmeldungtch@web.de maximal 2 Doppel-
teams für das Tennisturnier anzumelden.

Wir hoffen auf viele Anmeldungen aus den Vereinen & Verbänden 
Holzhausens um die Gemeinschaft innerhalb unseres Stadtteils weiter 
zu stärken, das Miteinander sowie den Austausch zwischen den Ver-
einen und Verbänden zu fördern und natürlich gemeinsam Spaß zu 
haben!

Wir freuen uns auf einen tollen Tag!
Mit sportlichen Grüßen,

Tennis-Club Holzhausen e. V.

Vorstand & Organisationsteam

Neues von der kfd (Katholische  
Frauengemeinschaft Deutschlands) 
Holzhausen-Ohrbeck

Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung der kfd standen 
neben Berichten über unterschiedliche Aktivitäten und einem 

kurzweiligen Vortrag des Hospiz-Vereins Hagen auch Neuwahlen 
des Vorstandes auf dem Programm. 

Im Team wurden gewählt: Christel Bensmann, Hildegard Berg-
mann, Manuela Gerigk, Ursula Heitmeyer-Kuse, Martina Heuer, Tanja 
Rolf und Silke Hülsmann (geistliche Begleiterin). Die kfd ist eine Ge-
meinschaft, die das Leben innerorts mitgestalten möchte. 

Die Kontaktadresse lautet: Tanja Rolf, Patkenheide 38, 49124 
Georgsmarienhütte, kfd-holzhausen-ohrbeck@gmx.de

Text: Silke Hülsmann

WENN ES
ZUHAUSE MAL
NICHT SO LÄUFT...
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Nummer auch rausgeben und dann konnte ich das ein und andere Bild 
auch schon verkaufen. Darüber war ich natürlich freudig überrascht.
Hattest du bereits in deiner Kindheit so eine kreative Ader oder ist 
die erst später entstanden?
Ja, meine Mutter hat mich tatsächlich dazu getriezt. Erst sollte ich stri-
cken, aber das ging mir immer viel zu langsam. Dann bin ich mit dem 
Nähen angefangen. Das machte mir dann schon mehr Spaß. Ich habe 
mehrere Jahre für eine Kinderboutique aus Münster am Prinzipalmarkt 
Kinderkleidung genäht. Das hat mir richtig viel Spaß gemacht. Töpfern, 
Emaillieren….. Ja, ich denke, so eine kreative Ader habe ich schon.
Im Dezember 22 bist du angefangen mit deinen Bildern. Wenn 
du dir das jetzt so anschaust über die vergangenen zweieinhalb 
Jahre, hat sich dein Stil irgendwie verändert oder siehst du da 
eine Entwicklung in deiner Malerei?
Das ist eine gute Frage! (Überlegt…) Nö, ich glaub nicht. Ich mache 
das ja wirklich nur für mich, ohne professionelle Anleitung, ganz ohne 
Druck. Sonst wäre das nichts für mich.
Du hast vorhin erzählt, dass es schon eine Praxis in GM-Hütte gibt, 
die deine Bilder gekauft haben, und um es jetzt mit den Worten 
einer gemeinsamen Freundin zu sagen: gibt es hier in Holzhausen 
denn auch schon Menschen, die schon „einen Claaßen“ an der 
Wand hängen haben?
Ja, die gibt es!(Lacht)
Ok, wir nennen hier aber jetzt mal keine Namen…
Und deine Werke, zeigst du die zum Beispiel auch bei Instagram oder 
Facebook oder gibt es eine Website?
Nein, bei Facebook bin ich überhaupt nicht, möchte ich auch nicht. 
Meine Bilder sind auf keiner Plattform zu sehen.
Dann abschließende Frage: du hast ja vorhin gesagt, dass sich 
dein Hobby aus einer bestimmten Lebenssituation/Lebenskrise 
heraus entwickelt hat. Hast du vielleicht noch eine Botschaft, 
einen Rat oder Empfehlung , die du den LeserInnen mit auf den 
Weg geben kannst?

Ja, das habe ich! Ich hoffe, dass Menschen, die in so einer Krise ste-
cken, Menschen an ihrer Seite haben, die sie dann ein wenig schubsen 
und ihnen sagen: So, jetzt machst du was! Auch wenn es was Neues 
ist! Einfach ausprobieren! Ich kann das wirklich nur empfehlen. Ein-
fach mal was komplett Fremdes ausprobieren. Das tut einfach gut!
Und dann möchte ich an dieser Stelle die Gelegenheit nutzen, mich 
bei meinen lieben Nachbarn ringsherum zu bedanken, die mich in 
der Zeit sehr, sehr unterstützt haben. Sei es mit Essen oder die für 
mich Leinwände oder Farben gekauft haben, denn ich konnte auch 
nicht Auto fahren während dieser Zeit. Die waren wirklich klasse! Tolle 
Nachbarschaft! DANKE
Und schließlich möchte ich mich auch bei meinem Mann Jens be-
danken, dass er für längere Zeit seine Carrera-Bahn zugunsten meiner 
Malerei abbauen musste!
Ja, Ulli, vielen Dank. Das war sehr schön mit dir hier in deinem 
Garten bei Vogelgezwitscher und Froschbesuch! Danke, dass du 
uns Einblick in dein tolles Hobby gegeben hast! Ich wünsche dir 
viele weitere, schöne Stunden vor der Leinwand, voller Inspiration 
und Entspannung!

Text: Gila Dreyer, Fotos: Ulli Claaßen u. Gila Dreyer

Einladung 
Am 21. August 2025 �ndet in Wallenhorst der 6. Kolping-Diöze-
santag für Senioren statt.

Unter dem Motto „Gemeinschaft tut gut – Gesellschaftliche und 
spirituelle Lebensräume gestalten“ laden wir alle Seniorinnen und 

Senioren herzlich zu einem Tag voller Impulse, Begegnungen und ge-
meinschaftlicher Erlebnisse ein.

Da die Kolpingsfamilie Holzhausen-Ohrbeck Fahrgemeinschaf-
ten bildet, bitte Information ab dem 15.07. an Werner Titgemeyer,  
Tel. 05401-30820 oder 0162-9695412.� Text: Werner Titgemeyer

Fahr Rad!

Die Kolpingsfamilie Holzhausen-Ohrbeck lädt am Mittwoch, dem 13. 
August 2025 zu einer Fahrradtour ein.
Start ist um 14:00 Uhr an der Straße „Am Sportplatz“. Die gesam-

te Strecke beträgt ca. 30 km. Unterwegs ist eine Kaffepause geplant. 
Die Tour endet in Holzhausen mit Grillwurst und Getränken.

Anmeldung bis zum 10. August bei Hugo Haunert Tel. 30583 oder 
Heinz Sprekelmeyer Tel. 30838� Text: Werner Titgemeyer

Hobbies Holzhauser Menschen

Heute: Ulrike Claaßen (interviewt von 
Gila Dreyer)

Liebe Ulli, es geht ja um die Rubrik, dass Holz-
hauser Menschen ihre Hobbys vorstellen. Magst 
du uns kurz erzählen, worum es sich bei deinem 
Hobby handelt?
Ja, gerne. Ich habe das Malen für mich entdeckt, als 
ich nach einem schweren Skiunfall in einem richtigen 
Tief steckte und wirklich Wochen, sogar Monate lang 
weder arbeiten, noch Fahrrad oder Auto fahren konnte. 
Ich war sehr lange quasi „ans Haus gefesselt“. Zudem 
war ich viel allein zu Hause, da mein Mann zu der 
Zeit in einer Reha war. Dank einer Freundin, die mich 
angetrieben hat, habe ich dann die Malerei entdeckt. 
Zuerst habe ich mich nicht getraut und die Hemm-
schwelle war hoch, überhaupt Farbe auf die Leinwand 
zu bringen. Mit Hilfe von Youtube und Büchern habe 
ich mich mit dem Thema beschäftigt und so nach und 
nach mir ein bisschen angeeignet. Anfangs habe ich 
mit Strichmännchen in Form von kleinen Skifahrern 
oder Golfern*Innen begonnen. Die Bilder waren an-
fangs klein, die Leinwände wurden dann aber immer 
grösser. Nach und nach habe ich die abstrakte Rich-
tung für mich entdeckt.
Golf ist ein weiteres Hobby von dir?
Ja, nach meiner Familie ist Golfen eine große Leiden-
schaft von mir, was ich 7 Monate nach dem Unfall 
auch einarmig praktizierte. 
Wie lange ist es jetzt her, seit wann malst du?
Anfang Dezember 2022 war der Skiunfall und Ende 
Dezember bin ich mit meinen ersten Bildern gestartet. 
Meine rechte Hand konnte ich Gott sei Dank bewegen.
Kannst du sagen, wovon du dich inspirieren lässt? Wie bestimmst 
du dein Motiv, hast du bestimmte Personen vor Augen oder Land-
schaften, Tiere? 
Also irgendwas abzeichnen - das kann ich nicht wirklich! Ich mache 
das eher so abstrakt, mit Formen, von Serviettenmotiven oder Ideen 
aus dem Internet hole ich mir Inspirationen. Auf einem Bucheinband, 
war ein Schwanen-Kopf abgebildet. Der hat mich so angeguckt und 
ich hab gesagt: Dich mal ich frei ab !! Das ist heute eines meiner Lieb-
lingsbilder und hängt oben bei mir. 
Das heißt also, es kann sein, dass es Tiere sind, die du malst oder 
Gegenstände, Landschaften?
Ganz unterschiedlich! Gegenstände, das liegt mir nicht so. Ich mach‘s 
eher abstrakt oder auch sehr gerne mit verschiedenen Körnungen, 
sodass man Struktur reinbringt. Das macht mir echt Freude, wie sich 
ein Bild entwickelt!
Ok. Und wenn du ein Bild beginnen möchtest, hast du dann eine 
bestimmte Idee oder fängst du einfach an?
Also eine gewisse Vorstellung habe ich schon. Wenn ich irgendwo auf 
etwas Beeindruckendes aufmerksam werde wie z.B. auf der Kunst-
messe in Osnabrück, dann denk ich: Das kannst du auch. So stelle ich 
die Utensilien und Farben entsprechend zusammen mit der passenden 
Leinwand und probiere einfach aus. Und dann geht es los.  
Wenn du ein Bild malst mit Personen oder Gegenständen oder 
auch abstrakt, verbindest du das mit Orten, an denen du schon 

mal warst, oder gibt es Geschichten/Erinnerungen zu gewissen 
Personen oder läuft da in deinem Kopf irgendetwas ab?
Nein, das gar nicht. Früher war das so, wenn ich vor einer Leinwand 
stand, dann habe ich mich gefragt: was machst du jetzt damit? Heute 
erfolgt die Umsetzung ganz spontan. Dann muss ich aber auch sofort 
an die Leinwand, um zu starten. Die ersten Pinselstriche sind immer 
das Schwerste am Bild. Man muss sich die Leinwand einteilen und die 
ausgewählten Farben bereitstellen. Das geschieht schon im Vorfeld.
Kommt es auch vor, dass du ein Bild, welches du gemalt hast, 
später noch einmal überarbeitest, weil dir die Farben nicht so 
gefallen oder sonst etwas nicht passt?
Ja, das kommt schon mal vor (lacht). Zwei sind wirklich auf dem Müll 
gelandet. Da war nichts mehr zu retten.
Kannst du sagen, dass Malen für dich Entspannung ist?
U: Das ist Stress und totale Entspannung zugleich. Stress weil: Oh, Gott, 
wie fang ich an? Wird das was? Und wenn man dann aber sich ge-
funden hat, dann verliert man sich… Nach dem Unfall konnte ich ver-
letzungsbedingt immer nur 2 Stunden am Stück schlafen und dann bin 
ich aufgestanden und hab mich an die Leinwand gesetzt und stunden-
lang gemalt. Dann vergisst man die Zeit und das ist pure Entspannung.
Ulli, hast du schon mal eine Ausstellung gehabt oder verkaufst 
du deine Werke?
Ja. Beru�ich bin ich oft in Arztpraxen unterwegs und eine Praxis hat 
mich quasi direkt beauftragt, Bilder für die Wände zu malen. Es hängen 
also Bilder von mir in einer GM-Hütter Arztpraxis! Die dürfen meine 
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P�ngstlager 2025 

Über P�ngsten fand wieder einmal das traditionelle P�ngstlager der 
Messdiener Holzhausen/Ohrbeck im Sauerland statt. In diesem 

Jahr tauchten 78 Kinder und 25 Gruppenleitende unter dem Motto 
„Mit Mulan und Lightning McQueen wird Allagen zum D!sney Dream“ 
in eine zauberhafte Welt voller Abenteuer ein. 

Bereits am Donnerstag machten sich einige GLs auf den Weg 
nach Allagen, um die Schützenhalle dort vorzubereiten. Am Freitag 
Nachmitttag ging es endlich auch für die Kids los. Am Abend durften 
sich die Kids (Gut) direkt gegen die GLs (Böse) in der ersten Show be-
weisen. Mit vielen Spielen und einer überragenden Stimmung waren 
alle sofort in Lager-Stimmung. Am Ende wurde das Unentschieden 
gefeiert. 

Der Samstag startete mit dem beliebten Fantasyspiel. Verschiede-
ne D!sney-Charaktere haben ihre Zauberkraft verloren. Ein Glück ha-
ben es alle Gruppen geschafft diese wiederzu�nden! Das Mittagessen 
am Samstag war ein echtes Highlight, denn es gab Burger. Gestärkt 
konnte also am Nachmittag die abendliche Miniplayback-Show mit 
viel Kreativität vorbereitet werden. Abends durften dann alle Kinder 
und GLs zu Liedern mit lustigen Tänzen und Geschichten performen. 
Anschließend wurde sich bei einer Disco ausgetobt. 

Der Sonntag begann mit einem Gottesdienst unter dem Motto 
„Sei du selbst – sei dein D!sney-Held“, gestaltet durch verschiedene 
Stationen. Nach dem Grillen wartete das SOS-Spiel, bei dem die Kinder 
sich Verbandsmaterial erspielen mussten, um die „verletzten“ Grup-
penleitenden zu versorgen. Abends brauchte das Leitungsteam die 
Unterstützung der Kinder, um Geld für eine Filmproduktion zu sammeln. 
Die abendlichen Schritte aus dem Tag wurden plötzlich unterbrochen, 
denn es ging unerwartet auf die Nachtwanderung und den Fackelgang, 
um Tarzan und Jane zu retten. Ein spannendes Erlebnis voller Mut und 
Zusammenhalt. 

Am nächsten Tag war der Schreck vergessen und es folgten die 
traditionellen Geländespiele, nachmittags dann eine Olympiade. Am 
letzten Abend wurde es bei einer Show mit vielen lustigen Wetten noch 
einmal richtig unterhaltsam, bevor das Lager bei einer stimmungs-
vollen Feuermeditation gemeinsam ausklang. 

So gingen mal wieder fünf unvergessliche Tage mit viel Freude, 
Spannung und Spaß zu Ende, die bleibende Erinnerungen hinterließen. 
Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielte, konnten alle Programm-
punkte – teilweise leicht abgewandelt – wie geplant statt�nden. Lang-
weilig wurde es nie! 

Wir blicken bereits jetzt voller Vorfreude auf das nächste P�ngst-
lager 2026 in Endorf!

Text und Fotos: Leitungsteam Messdiener P�ngstlager 2025

Kleine Künstler ganz groß

Die Vorschulkinder der AWO Kita Holzhausen tau-
chen in die Welt des Künstlers „Hundertwasser“ ein.

Eine Woche lang wurde die AWO Kita Holzhausen zu einem Atelier, 
Museum und Kreativlabor. Unter dem Motto „Was ist Kunst – sind 

wir nicht alle ein bisschen Künstler?“ begaben sich die Vorschulkinder 
auf eine farbenfrohe Reise durch die Welt des Künstlers Friedensreich 
Hundertwasser.

Was zunächst als einfache Frage begann, entwickelte sich zu ei-
ner spannenden Entdeckungsreise. Die Kinder erkannten, dass Kunst 
überall steckt. Ob Mama einen tollen Kuchen backt, Papa ein Vogel-
haus baut, wer tanzt oder etwas erschafft – Jeder ist ein Künstler.

Die Kinder lernten den österreichischen Künstler kennen, der 
nicht nur Maler, sondern Architekt und Naturliebhaber war. Seine 
bunten, lebendigen und von Spiralen geprägten Werke, wurden be-
trachtet und nachempfunden.

Es wurde gestempelt, gekritzelt, gemalt, geklebt, gefädelt und ge-
frühstückt. Denn ein Künstlerbuffet mit spiralförmigen Speisen gehörte 
selbstverständlich zum Programm dazu.

Ein zentrales Thema war Hundertwassers Idee von den 3 Häuten 
(Körper – Kleidung – Zuhause). In selbstgewählter, besonderer Klei-
dung schlüpften die Kinder in die eigenen Künstlerrollen und erschufen 
ausdrucksstarke Selbstportraits.

Bei dem Thema Architektur staunten die Kinder über die Häuser 
ohne gerade Linien, das bunte Fensterrecht und die Baump�icht. In-
spiriert davon, gestalteten sie ihr eigenes Hundertwasserhaus – bunt, 
mit individuellen Fenstern und jeder Menge Bäume.

Ein besonderes Highlight war der Aus�ug zur Hundertwasser Aus-
stellung in das Museumsquartier Osnabrück. Nach der Busfahrt in 
die Stadt zeigten die Museumsmitarbeiter die bunte Ausstellung und 
waren sehr beeindruckt von dem Vorwissen der kleinen Besucher. Ein 
Eis in der Stadt rundete den erlebnisreichen Tag ab.

Zum Ende der Projektwoche wurden die Eltern zur Vernissage 
eingeladen, auf der die Vorschulkinder ihre gelungenen Werke stolz 
präsentieren durften. 

Das Fazit des Projektes, „in jedem von uns steckt ein kleiner 
Künstler“, wird uns noch länger begleiten und unsere Fantasie be-
geistern.� Text und Foto: AWO Kita Holzhausen
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Glaubenswoche in der Kita St. Antonius: 
Eine Reise durch die Welt der Gefühle

Im März erlebten die Kinder der Kita St. Antonius eine besondere 
Projektwoche, die sich ganz den vielfältigen Gefühlen widmete. Unter 

dem Motto „Gefühle“ begaben sich die kleinen Entdecker auf eine 
spannende Reise, die nicht nur ihre emotionalen Kompetenzen stärkte, 
sondern auch ihren Glauben und die Gemeinschaft förderte.

Jeden Morgen begann der Tag mit einem gemeinsamen Treffen 
in der Halle, bei dem das fröhliche Lied „Wenn ich glücklich bin“ ge-
sungen wurde. Doch es blieb nicht bei der ersten Strophe: Jeden Tag 
ergänzten die Kinder eine neue Zeile, was das Bewusstsein für die 
unterschiedlichen Gefühlszustände der Kinder weiter schärfte.

Ein Highlight der Woche war das Puppenspiel von Jan und Julia, 
das auf anschauliche Weise das Thema Ge-
fühle thematisierte. Die beiden Figuren zeigten 
den Kindern, wie man mit verschiedenen Ge-
fühlen umgehen kann, sei es Freude, Wut oder 
Trauer und moderierten durch die Aktionen der 
Woche.

Täglich boten sich neue kreative und 
spannende Angebote: Die Kinder machten 
einen Aus�ug zum Friedhof, um sich in aller 
Ruhe mit dem Thema Trauer auseinander-
zusetzen, und gestalteten anschließend den 

„Trauerkoffer“ – ein ganz besonderes Projekt, 
das den Kindern half, ihre eigenen Gefühle in 
Bezug auf Verlust und Abschied zu verarbeiten. Gemeinsam wurde der 
Koffer individuell verschönert und symbolisierte den sicheren Raum 
für alle Emotionen.

Das kreative Ausmalen von Gefühlsbildern, das Eintauchen in ein 
Gefühls-Wimmelbuch, das Führen eines „Gefühls-Tagebuchs“ sowie 
das Basteln von Gefühls-Smileys aus Modelliermasse brachten den 
Kindern nicht nur Spaß, sondern auch eine tiefere Auseinandersetzung 
mit ihren eigenen Emotionen. Das Kamishibai mit den „Gefühlsmons-
tern“ regte die Fantasie an und half den Kindern, ihre eigenen Gefühle 

besser zu erkennen und auszudrücken.
Ein besonderer Moment der Woche 

war der Filmausschnitt aus dem Film „Al-
les steht Kopf“, der den Vorschulkindern 
auf anschauliche Weise die verschiedenen 
Emotionen und deren Bedeutung näher-
brachte. Die Geschichte ermutigte die Kin-
der, ihre Gefühle ernst zu nehmen und zu 
verstehen, dass jede Emotion, ob positiv 
oder negativ, einen wichtigen Teil ihres Le-
bens darstellt.

Der Höhepunkt der Glaubenswoche 
war der Abschlussgottesdienst, in dem die Kinder ihre selbstgemach-
ten Gefühlsbilder präsentierten sowie die erlebten Ereignisse der Wo-
che präsentierten.

Die Glaubenswoche in der Kita St. Antonius war ein voller Erfolg. 
Sie bot den Kindern nicht nur die Möglichkeit, ihre eigenen Gefühle 
zu entdecken, sondern auch, den Glauben und die Gemeinschaft als 
wichtige Stützen in emotionalen Zeiten zu erfahren. Eine Woche, die 
sicherlich noch lange im Herzen der Kinder und Erwachsenen nach-
klingen wird.� Text und Fotos: Sina Horn und Team Kita St. Antonius 

Aus Getränkemarkt wird  
Flohmarkt-Halle

Flohmarkt „Rund ums Kind“ ein voller Erfolg

Am Samstag, den 10. Mai, veranstaltete der Förderverein der Kin-
dertagesstätte St. Antonius einen Flohmarkt „Rund ums Kind“. Die 

Veranstaltung fand in den Räumlichkeiten des ehemaligen Getränke-
markts Hebel statt und lockte zahlreiche Besucher aus der Umgebung 
an. So wurde aus dem momentan leerstehenden Gebäude ein lebhaf-
ter Treffpunkt für Familien, Schnäppchenjäger und kleine Entdecker.

Insgesamt 31 Stände boten eine große Auswahl an Kleidung, 
Spielzeug, Büchern und allerlei Nützlichem für Kinder. Es wurde eifrig 
gestöbert, gehandelt und gekauft – eine tolle Gelegenheit, um gut er-
haltene Secondhand-Schnäppchen zu ergattern. Für die kleinen Gäste 
war besonders die große Hüpfburg ein absolutes Highlight. Sie sorgte 
für ausgelassene Stimmung und fröhliches Kinderlachen, während 
die Eltern entspannt durch die Stände bummeln konnten.

Ein weiterer Höhepunkt war die liebevoll eingerichtete Cafeteria. 
Hier wurden die Besucherinnen und Besucher mit einer großen Aus-
wahl an selbstgebackenen Kuchen, frischem Kaffee und kühlen Ge-
tränken verwöhnt. Der Flohmarkt war nicht nur ein voller Erfolg für den 
Förderverein, sondern auch ein schönes Gemeinschaftserlebnis für 
alle Beteiligten. Das Organisationsteam zeigte sich rundum zufrieden 
mit dem Ablauf und erhielt durchweg positive Resonanz.

Der Erlös aus Standgeld und Cafeteria kam dabei, wie immer, den 
Kita-Kids zu Gute. So konnten sie sich über zwei weitere Leichtturn-
matten sowie ein großes Balancierset für den Bewegungsraum freuen. 

Ein großes Dankeschön geht neben allen TeilnehmerInnen, Hel-
ferInnen, BäckerInnen und SchnäppchenjägerInnen vor allem an die 
DEVK in Hagen für die Absicherung dieser Veranstaltung, an Inge & 
Batto für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und an die Sparkasse 
Osnabrück für die tolle Hüpfburg.

Text und Fotos: Nico Engberding 

Holzhausen rollt!

Gemeinsam können vom 16. Juni bis 6. Juli 
2025 wieder viele Fahrradkilometer in Ge-

orgsmarienhütte gesammelt werden, um damit 
auch zum Klimaschutz beizutragen.

Bei der Anmeldung unter www.stadtradeln.
de sollte gern das Team "ROLLSHausen" aus-
gewählt werden, damit wir in der Georgsmarien-
hütter Bestenliste zusammen nach oben klettern.

Die Stadt Georgsmarienhütte nimmt beim 
Stadtradeln seit dem Jahr 2021 teil, und die 
meisten Kilometer in der Teamwertung wurden 
jedes Jahr vom Team "ROLLSHausen" erradelt:

•	 14.802 Kilometer in 2021  
(Stadtradelnpremiere in GMHütte)

•	 16.185 Kilometer in 2022
•	 21.268 Kilometer in 2023
•	 15.136 Kilometer in 2024

Im Jahr 2022 prämierte die Stadt 
das beste Stadtradelteam mit der An-
p�anzung eines Boskop-Apfelbaumes 
im Antoniuspark, der im Mai 2024 mut-
willig abgesägt wurde. Der dem Vanda-
lismus zum Opfer gefallene, noch junge 
Apfelbaum wurde jetzt im Frühjahr 2025 
in der P�anzzeit dankenswerterweise 
vom Bauhof der Stadt ersetzt.

Wir freuen uns auf viele weitere 
neue Teammitglieder, um in diesem 
Jahr das Vorjahresergebnis zu übertref-
fen und auf der Bestenliste im Teamver-
gleich wieder ganz oben zu stehen.

Text: Frank Schlösser

Foto: Stadt Georgsmarienhütte/ 

Jasmin Schulte
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Kolping rockt Köln

Das Kolpingwerk Deutschland wird in diesem Jahr 175 Jahre. Ein 
Jubiläum, das ausgiebig gefeiert werden sollte. Na, da sind wir 

doch dabei! Am ersten Maiwochenende wurde Köln in Orange ge-
taucht. Die Kolpingfarbe dominierte in der Stadt am Rhein, wo wir 
mit 13 Personen aus der Kolpingsfamilie Holzhausen-Ohrbeck e.V. an 
der Jubiläumsveranstaltung teilnahmen. Mit einem Bus voller Kol-
pingsgeschwister aus Kloster-Oesede, Oesede, Hunteburg und Hollage 
reisten wir am Freitag an und bezogen unsere Quartiere im Hotel. 
Dann gings los zur Auftaktveranstaltung im Tanzbrunnen am Rhein-
ufer. Nach einem riesigen Bannereinzug mit über hundert Bannern 
zur Blasmusik vom Kolping-Fanfarenzug Zwiefalten begrüßte unse-
re Bundesvorsitzende Ursula Groden-Kranich die ca. 7000 Kolpinger 
und Kolpingerinnen. Danach folgte ein buntes Programm von vielen 
einzelnen Kolpingsfamilien aus ganz Deutschland. Es wurde getanzt, 
gesungen, geturnt… Wir waren schwer begeistert, was so manch eine 
Kolpingsfamilie zu bieten hat. Moderiert wurde der Abend sehr unter-
haltsam von Guido Cantz und Yvonne Willicks. Zum Abschluss durfte 
die Kolpinghymne „Wir sind Kolping“, live gespielt vom Interpreten Jo 
Jaspers nicht fehlen. Ein absoluter Gänsehaut-Moment.

Nach ein, zwei, drei… Kölsch als Schlummertrunk am Freitag, 
zog es uns am Samstag auf die Kolpingmeile Orange Table. Über einen 
Kilometer in der Kölner Innenstadt hinweg, stand Bierzeltgarnitur an 
Bierzeltgarnitur – ca. 200 Stück und alle in orange eingedeckt. Hier 
präsentierten sich die einzelnen Diözesanverbände, Kolping-Internati-
onal, das Kolping-Klimamobil, Familienferienstätten, Bezirksverbände, 

Kolpinghäuser, die Kolping-Hochschule und und und… An allen Stän-
den gab es jede Menge zu entdecken, zu spielen, zu essen, zu trinken, 
zu rätseln, zu quatschen. Es war unheimlich abwechslungsreich, wie 
sich die Gruppen vorgestellt haben. Und immer wieder hatten wir das 
Gefühl, alle hier zu kennen. Kolpinger halt – wir sind Geschwister im 
Herzen �

Nach einem Power Nap im Hotel zog es uns am Abend wieder zum 
Tanzbrunnen. Zum einzig wahren Schlager-Gott: Guildo Horn himself! 
Sein Mitmachkonzert der guten Laune war der absolute Knaller und 
wir grölten aus voller Kehle Yes Sir, I can boogie und saßen auf dem 
Gelben Wagen neben Theo aus Lodz. Es war ein Fest. Am Ende ließen 
wir die Jugend im Tanzbrunnen weiterfeiern und suchten uns einen 
Köbes, der uns den Abend über versorgte.

Den Abschluss am Sonntag machte ein wunderbar vorbereiteter 
Gottesdienst. Wieder zogen die vielen Banner ein und tauchten den 
ganzen Tanzbrunnen in orange-schwarz. Hier wurde besonders deut-
lich, wie lebendig unsere vielen kleinen Kolpingsfamilien sind: Vom 
Kleinsten im Kinderwagen, über den Teenager, die vielen jungen Er-
wachsenen, das große Feld des Mittelalters und die ältere Generation 
mit Rollator –alle waren da und feierten mit. Und die Botschaft unserer 
geistlichen Leiterin Maria Adams und Generalpräses Christoph Huber, 
der den Gottesdienst hielt, war klar: Jeder Mensch in seiner Einzig-
artigkeit ist bei Kolping willkommen!

Uns so fuhren wir nach Hause mit der Gewissheit, dass wir eine 
starke Gemeinschaft innerhalb von Deutschland, aber auch weltweit 
sind und vieles bewirken können, wenn wir zusammenhalten.

Text und Fotos: Annette Menke

Noch stylischer als Sondermodell Select

   * 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details unter mitsubishi-motors.de/
herstellergarantie 

Space Star Select 1.2 52 kW (71 PS) 5-Gang Energieverbrauch 5,0 l/100 
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2
-Klasse C; kombinierte Werte.**
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ggf. Angaben zur Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP 

ermittelt. Weitere Infos unter mitsubishi-motors.de 1 | Unser Hauspreis, freibleibend.

   Klimaanlage

   6,2" Infotainment-System

   Bluetooth®-Schnittstelle 

mit Freisprecheinrichtung

Der Space Star

Jetzt bei uns!

Space Star Select 1.2 
52 kW (71 PS) 5-Gang

Bei uns nur  

 13.990 EUR1

Sander Automobile GmbH & Co. KG 

Klöntrupstraße 1-5

49082 Osnabrück

Telefon 0541/57778

www.sander-auto.de

Dieser Sommer wird cool!

Die Freibadsaison im Panoramabad in Georgsmarienhütte hat 
begonnen.  

Coole Sonnenbrille, Badehose und Handtuch im Gepäck und dann 
ab ins Freibad. Zusammen mit Beginn der sommerlichen Tempe-

raturen und damit dem Wunsch auf Erfrischung im klaren Wasser ist 
die Freibadsaison im Panoramabad in Georgsmarienhütte gestartet.    

Das beliebte Freibad bietet alles für einen perfekten Sommer- und 
Badetag. Ob Schwimmvergnügen unter freiem Himmel im beheizten 
25-Meter Becken, ein cooler Sprung vom Sprungturm oder Spaß auf 
der Flugrutsche mit freiem Fall, das großzügige Sportbecken hat viel zu 
bieten.  Im Nichtschwimmerbecken garantieren die Breitwellenrutsche 
und die Schaukelgrotte jede Menge Badevergnügen.

Die jüngsten Gäste sind im Matsch- und Planschbeckenbereich 
immer beschäftigt und sowohl im Wasser als auch an Land in Bewe-
gung.  Erholung kann nicht nur auf der großzügigen Liege- und Spiel-
wiese mit ausreichend natürlichen Schattenplätzen gefunden werden, 
sondern auch in der Panoramasauna, die auch bei sommerlichen Tem-

peraturen eine Wohltat für Körper und Geist bedeutet. 
Alle Besucher können sich im Bistro mit Snacks, Erfrischungs-

getränken und verschiedenen Sorten Eis stärken. 
Weitere Informationen zu Preisen, Öffnungszeiten und vieles mehr 

gibt es unter www.pb-gmhuette.de.
Text und Foto: Mareike Cramer
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Bundesverdienstkreuz für  
Werner Titgemeyer

Wenn jemand seit Jahrzehnten aktiv und unermüdlich daran arbei-
tet, eine bessere Gesellschaft zu gestalten, und sich Zeit seines 

Lebens in herausragender Weise für das Gemeinwohl engagiert hat 
– auch noch mit mittlerweile 79 Jahren.

Wenn jemand in jeder Gemeinschaft, in der er lebt, einen positiven 
Beitrag leistet und Verantwortung und Aufgaben übernimmt.

Dann hat dieser es mehr als verdient, dass er dafür ausgezeichnet 
wird.

Werner Titgemeyer ist ein Ehrenamtler „wie er im Buche steht“.

Ein funktionierendes soziales Gefüge, lieber Werner, liegt Dir seit 
Deiner Jugend am Herzen. Ob im Stadtteil Sutthausen/Osnabrück oder 
seit 1978 in Holzhausen/Georgsmarienhütte, sei es in der Kirchenge-
meinde oder gleichzeitig in zahlreichen Vereinen: Du engagierst dich 
für die Sache und setzt dich im Besonderen für diejenigen ein, die 
Hilfe und Unterstützung brauchen. Du bist ein Mensch, der dafür viel 
Achtung, Bewunderung und Respekt erworben hat, seine Person aber 
eher bescheiden in den Hintergrund stellt.

Lieber Werner,
liebe Marielies, liebe Familie Titgemeyer,

im Namen der „Holzhauser Runde“, die Du Werner vor fast 24 Jahren 
mitgegründet hast, gratulieren wir recht herzlich zur Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes.

Der umfangreiche Vorschlag an die Staatskanzlei wurde gemein-
sam von einer Gruppe von Menschen aus Holzhausen erarbeitet, die 
wie Du der „Holzhauser Runde“ seit Jahren verbunden sind (Annette 
Menke, Frank Haacks, Wolfgang Göbel, Pater Karl und Christoph Rut-
hemeyer).

Die Neue Osnabrücker Zeitung und der Blickpunkt haben von der 
Verleihung am 10. April im Rathaus von Georgsmarienhütte schon 
ausführlich berichtet. Es war eine sehr schöne Veranstaltung, und 
Landrätin Anna Kebschull brauchte schon einige Zeit, um die Liste von 
Initiativen, Vereinen und Organisationen, in denen du tätig warst und 
noch bist, aufzuzählen.

Wir denken, dass so eine besondere Ehrung eines Bürgers aus 
der alten Gemeinde „Holzhausen“ (Holzhausen-Sutthausen bis 1971) 
auch im „Holzhauser Leben“ unbedingt erwähnt werden muss.

Du hast im Laufe deiner Arbeit im Ehrenamt in Sutthausen und in 
Holzhausen Deine Spuren deutlich hinterlassen.

Du hast viel bewegt für die Gemeinschaft und die Menschen vor 
Ort. Dafür sagen wir Dir Danke und wünschen Dir und Deiner Familie 
alles Gute!� Text und Fotos:Christoph Ruthemeyer  

� Sprecher der „Holzhauser Runde“
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Freie Mitarbeit 
Uns bereichern viele Freizeit-
redakteure mit Textbeiträgen 
und Fotos. Auch Dein Beitrag ist 
willkommen unter redaktion@
holzhauser-leben.de.  
Den Termin für unseren jeweili-
gen Redaktionsschluss �ndest Du 
auch auf www.holzhauser- 
leben.de unter dem Menüpunkt 
Aktuelles.

Nächste Ausgabe:  
Herbstausgabe 2025.  
Redaktionsschluss für Berichte,  
Termine und  Werbeanzeigen ist 
der 14.09.2025.
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Redaktionsschluss für das nächste Holzhauser Leben ist der 14.09.2025!

Verantwortung für unsere Umwelt

Wir haben erfahren, dass die Grünen in Holzhausen eine Initiative 
gestartet haben: Ausstattung der Bushaltestellen mit Kippenbe-

hältern.
Da wir dieses Anliegen für 

überaus wichtig halten, wollen 
wir ebenfalls dazu beitragen, 
dass Zigarettenkippen nicht 
in der Landschaft oder auf der 
Straße entsorgt werden. Wir 
möchten ein Bewusstsein dafür 
schaffen, wie schädlich Zigaret-
tenkippen für die Umwelt sind: 
Weggeworfene Kippen setzen 
z.B. 15 Jahre lang Mikroplastik 
frei und eine Zigarettenkippe 
verschmutzt circa 1000 l Wasser.

Im Rahmen unserer Initia-
tive werden wir auch Taschen-
aschenbecher gratis für die 
Raucher zur Verfügung stellen. 
An besonders frequentierten 
Stellen werden wir Kippenbe-
hälter bereitstellen. Mit markan-
ten Aussagen und Bildern begleiten wir die Aktion!

Wir als Bürger von Holzhausen, möchten die Umweltschutz schüt-
zen und freuen uns über jeden, der uns dabei unterstützt.

Michael und Ulla Wrasmann

(Text und Fotos)




